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für Pneumologie Prof. Teschler aus der

Ruhrlandklinik Essen zur Definition

der Erfolgskriterien der OSAS-The-

rapie. Er macht neugierig, denn er sagt

akzentuiert, dass man nicht nur den

AHI (Apnoe-Hypopnoe-Index) behan-

delt.

Einen Überblick über die chirur-

gische OSAS-Therapie wird der lei-

tende Oberarzt Dr. Maurer aus der

Universitäts-HNO-Klinik Mannheim

geben: Die Multi-Level-Chirurgie

nach dem Mannheimer Modell.

Der Pneumologe und Schlafmedi-

ziner PD Dr. Netzer, Bad Reichen-

hall, wird den Zahnmedizinern den

Einsatz von verschiedenen Fra-

gebögen in der Schlafmedizin

erklären und dabei das von ihm

initiierte neue Thema des Zahn-

mediziners in der Rolle des OSAS-

Diagnostikers ableiten.

Unfallhäufigkeit bei Schlafapnoe

(PD Frau Dr. Orth, Ruhruniversität

Bochum) ist eine Thematik, über die

alle in der Schlafapnoe-Therapie Invol-

In diesem Jahr wird die DGZS

am 7. Oktober 2006 erstmals als

Satellitensymposium des 14. Kon-

gresses der Deutschen Gesellschaft

für Schlafforschung und Schlafme-

dizin DGSM tagen. Die DGZS, die

seit 2000 ein deutschlandweites

Behandlernetz an Zahnmedizinern

aufbaut, die schlafmedizinisch fort-

gebildet sind und die effektive

Anwendung von Unterkieferprotru-

sionsschienen zur Therapie von

Schlafapnoe und Schnarchen beherr-

schen, erwartet von dieser zeit- und

ortsgleichen Tagung zusammen mit der

DGSM zahlreiche Synergismen.

Der DGZS-Vorstand möchte mit die-

ser Jahrestagung nicht nur seine eigenen

Mitglieder fortbilden, sondern auch

den deutschen Schlafmedizinern die

Möglichkeit geben, sich über das

Thema der Protrusionsschienen bei

Schlafapnoe evidenzbasiert zu infor-

mieren.

Dazu hat er aus Australien Prof. Ali

Darendeliler, Leiter der Abteilung für

Kieferorthopädie der Universität Syd-

ney eingeladen. Er gehört zu einer der

aktivsten Forschungsgruppen der Welt

auf diesem Gebiet um Prof. Peter

Cistulli, Pneumologe und Schlafme-

diziner an der Universität Sydney. Dort

hat man hervorragende Studien mit ho-

hem Evidenzgrad über die Wirksamkeit

von Protrusionsschienen bei OSAS (ob-

struktives Schlafapnoe-Syndrom) durch-

geführt und auch weitere Erfolgs-

parameter der Schlafapnoe-Therapie

beurteilt, wie zum

Beispiel die Tatsache, dass Protrusi-

onsschienen den Blutdruck so effektiv

senken wie die CPAP-Beatmung.

Dazu passt der Vortrag des neuen
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vierten gut informiert sein müssen,

weil es auch forensische Aspekte dazu

gibt.

Herr Kamps vom Medizinischen

Dienst der Spitzenverbände der Kran-

kenkassen e. V. wird über Unterkiefer-

protrusionsschienen im Rahmen der

Hilfsmittelversorgung referieren. Es

wird eine wichtige Aufgabe sein, die

Protrusionsschienen – eine seit Jahren

anerkannte Therapieoption in den USA

und Kanada – auch in Deutschland zu

etablieren und die Kostenträger mit ein-

zubinden. Gegenseitige Fachinforma-

tion ist da elementar und förderlich.

Die Zahnärztin Frau Dr. Schwarting,

Kiel, wird deshalb über den 15. Kon-

gress der Academy of Dental Sleep

Medicine ADSM in Salt Lake City be-

richten und die neuen Leitlinien der

American Academy of Sleep Medicine

AASM vorstellen, die im Februar 2006

in der Zeitschrift SLEEP publiziert

worden sind. Sie weisen die Unter-

kieferprotrusionsschienen als effektive

Therapieoption aus bei leicht- bis mittel-

gradiger Schlafapnoe, aber nur in der

Hand spezialisierter, schlafmedizinisch

fortgebildeter Zahnmediziner, die inter-

disziplinär mit den Schlafmedizinern

zusammenarbeiten. Solche Zahnmedi-

ziner findet man in Deutschland auf der

Internetseite der Deutschen Gesell-

schaft Zahnärztliche Schlafmedizin.

T A G U N G S B E R I C H T E

Prof. Dr. Hinz aus Herne wird auf

dem Symposium in Regensburg über

die wichtige Rolle von Zahnmedizinern

in Diagnostik und kieferorthopädischer

Therapie der Schlafapnoe bei Kindern

und Jugendlichen sprechen. Dieses

Thema muss noch in die Kollegenschaft

hineingetragen werden.

Zur fundierten klinischen Weiterbil-

dung der Symposiumsteilnehmer wird

das DGZS-Vorstandsmitglied Dr. Dr.

Schlieper aus Hamburg beitragen mit

dem Thema der zahnmedizinischen

Befunderhebung vor der Protrusions-

schienentherapie.

Dass in Regensburg erstmals zeit-

und ortsgleich Schlafmediziner und

schlafmedizinisch tätige Zahnmediziner

tagen, folgt dem Vorbild der Kongresse

der ADSM und AASM in den USA.

Dieser gegenseitige Kontakt und die

Möglichkeit zur gemeinsamen Fort-

bildung ergeben schöne Synergismen,

die der interdisziplinären Zusammen-

arbeit dienlich sind zum Wohle der

Patienten. In den USA ist das noch wei-

terentwickelt worden, indem ADSM

und AASM ein gemeinsames Mitglie-

derverzeichnis herausgeben, damit sich

die interdisziplinären Teams in den

Städten und Regionen gut zusammen-

finden können.

Möge die gemeinsame Tagung von

DGSM und DGZS in Regensburg zu-

kunftsweisend sein.

Dr. med. dent.

Susanne Schwarting, Kiel

Präsidentin der Deutschen Gesellschaft

Zahnärztliche Schlafmedizin DGZS
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